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Amtliches Aerkündigungsökati
fLr den

Grotzh Bad . Amt»- und AmtsgerichtsbGirf Durlach .
V -zugSpreiä »ei » andcrhezug vierteljährlich 1 .« »hne Befrellgel » . - « reis »er zweiacspattcnen Zeile , » L

Druck und « erlag v»n Adolf TuPS in Durlach . — Fernsprecher Nr . « )4.

Mittwoch , den 28 August IS 18 .

Berorduung z«rAbA »deru»g derVerordnttUg
Aber die Preise fiir Heu ans der Ernte iS 18.

Vom IS August 191» .
Aus Grund »er Verardnung über KriegSmatznahmen zur

Sicherung der VslkSernührung vom
Sit Mai 1916 <Reich » . Gesetzblatt Seite 40 ! )
18 August 1vi7 (Reichs ' Gesetzblatt Seite IS»)

wird verordnet :
Artikel 1 .

Im K 1 Nr . 1 der Verordnung über die Preise für Heu
aus der Ernte IS1I vom 2ä Mm ISIS (Reich» . Gesetzblatt
Gelt » »St) wird

unter ») die Zahl „180 " durch „ 110" uu»
unter ») di, Zahl . ISO" durch „ ?0S"

Diele Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft

Der durch Artikel i festgesetzte Preis gilt iür die nach

ktz 1 , I der Verautznung über den Verkehr mit Herr au» der

Deute 1918 » am 1 Mm ISIS (Reichs Keletzbmtc G - lte 538)

auszukringenden Heumengen, auch soweit das Heu schon
geliefert fit.

Berlin , den 12 August 1918 .
Der Staatssekretär de» AriegSernähriingSamls :

Io Vertretung :
Edler von Braun

Betanvtmachnttg . betreffe«» die Auhrrkurs -

fetz« «« der F « nfundzWanziabse« mgs1iicke
au » Nickel .

« om 1 August 1918 .
Der VunbeSrvt hat aus Grund des Z 14 Nr . i de? Münz-

gesetzeS vom 1 . Juni 1901 (Reichs Gcsctzbl. S 507) und de»

tz 3 des Gesetzes über die Ermächtigung des BundeSratS zu

wirtschaftlichen Maßnahmen usw vom 4 August 1911

(ReichS- vesetzbl . S »27^ folgende Verordnung erlassen :
I 1

Die Fünfundzwanzigpfenmgstücke a»S N -.ckel sin» einzu-

ziehen O e gelten vom 1 Okro»cr ll' lS ab nicht mehr als

gesetzliches Zahlungsmittel . Von dics . m Zeitpunkt ab ist

nutzer » en mit der Emldsung beauftragten Kassen niemand

verpflichtet, diese Münzen in Zahl » , g zu nehmen.
S 2 ,

Bis zum 1 Januar ISl » werden Jünfnnbzwanzigpfcnnig -

stücke au » Nickel bei den Reich», und La .de»k» ssen zu ihrem

gesetzlichen Verte sowshl it Zahlung genommen als auch

gegen Rcichibanknoten, Reichskassenscheme oder Darlehni -

kasjenscheine und bei Beträgen unter einer Mark gegen Bar .

gelb umgrtauscht
Z

Die Verpflichtung zur Annahme » nd zum Umtausch (Z 2)

findet aui durch .öckerie und anders als turch de -, ge -vösn-

lichen Umlauf irn Gewichte verringerte sowie aus verfälschte
Münzstücke keine Anwendung

Berlin , den 1 . August 1918 .
Drr Reichskanzler.
I . Jahn.

Dero - dumm
(Vom 19 . Juli 1918 .)

Brennstoffverssiüuug betreffend
Auf Grund der vnndeScatsoerordnung vom »5 . Sep¬

tember 191» über die Errichtung von P >eiSpiüfungSstkllen
und die Versorgungsregelung in »er Fassung tz» m 4 . ?ko-
vembcr 19ib ( ReichS- Tesetzblatt Seite 607 , 728 ) wird ver¬
ordnet , was folgt :

Z
D : e nach unserer Verordnung vom 30 Juli 1917, Brenn -

stosfrerivrzung betreffend ( Gesetzes - un» Verordnungsblatt
Seite S72) , dem Landeipreisamt , Abteilung sür Kohlenscr-

sorgmig, zugewieseneu Aufgaben und Befugnisse werden der
mit dem Gitz in Mannh - im errichteten Badischen Landes-
kohlenstelle — unter Ausdehnung ihrer Tätigkeit auf die
Brennstvffcersorgrmg sür landwirtschaftliche Zweck- — über¬
tragen Die Ean»eskoh !eüstelle wi,d sür das Grotzherzvgtum
auch as Picisvrüsung »st : t!e sür Brennstoffs an Stcll « dsS
LandesprkiSamt» gemäß § 10 der genannte » Bundesrats .
Verordnung bestellt.

Vorstellungen der Kemmunalverbände sowie der VezirkS -
und OrtStohlensiellen an den Ncrchlkommisfar sür die Kohlen -

Verteilung in Berlin sind durch di : Landeekohtenstclle zu leiten.
z 2

Brennstoffe in: Sinne dieser Ver»rdnung sind Steinkohlen,
Anthrazit , G - einkohlenbriket S aller Art , Braunkohlen , Preß¬
steine , Braunkohlenbriketts aller Art und Keks jeder Art ,
einschließlich der geringwertigen Sorten , wie zum Beispiel
Schlammkshle und KolSzru » .

r -
Diese Verordnung tritt mit dem Tag ih .er Verkündung

in Ki «st
Karlsruhe , deu 19 . Kuli 1118 .

Gtvßh . Ministerium des Innern
I A :

0e . Schneider . Oe. Schühly.

Preise sür Limonade « betreffend .
DaS Badische Landeeprersamt Karlsruhe hat sich verair-

laßt gesehen , fiir den Vertrieb v»n Limanaden bis auf
weiteres die nachstehenden AngemessenhertSpreise festzustellen :

1 . Fiir den Verkauf durch den Hersteller :
An Wirtschaften und Klei n Handelsgeschäfte :

« Liter Flasche Limonade . . 1b Pfg
25s

?i „ „ Sodawasser . 11 „
An Private :

ssj Liter Flasche Limonade . . IS Pfg .
ä,

k, tt „ ' ' 'k

s „
'

„ Sodawasser . I» „
2. Für den Verkauf durch Kleinhandelsgeschaste

( einswtießttch Be >daussbuücn )
Liter Fmsctze Limonade . . 20 Pfg .

i» ^ « ,i ' - 2b „
L Sodawaffer . IS „

I . Für den Verknus in den Wirtschaften r
fl Liter Flasche Limonade . . 2b Pfg .
' 8/1
k, » s, » . . »v „
L „ „ Sodawasser , 1» ,
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Die für den Verkauf dmch den Hersteller festgesetztenPreise schi eßen die Beförderungskosten von dem BetriebSsitzdes Herstellers bis zum Wohnsitz des Abnehmers ein . Be¬
trügt die Entfernung zum Abnehmer mehr als ö Ino , so ist
für die Zufuhr mit der Achse ein Zuschlag von 3 Pfg , be¬
trügt die Entfernung mehr als lv Icm , so ist ein Zuschlagvon b Pf § . für jede Flasche angemessen Zn diesen füllen
erhöhen sich die Verkaufspreise » er Kleinhändler und Wirte
ebenfalls um S bezw b Psg . Des Weiteren ist ein Zuschlagvon b Pfg für jede Flasche beim Verkauf in denjenigen
Wirtschaft- !» zulässig , in denen mit Genehmigung deSGroßh .
Bezirksamtes auch das Bier zu höheren als den festgesetzten
Hvchstpre s- n ausgeschenkt wird

Mit Rücksicht auf die immer größer werdende Knappheitan Flaschen ist eS dringend erwünscht, daß die Limonaden
von Herstellern und Wicderverkäufern nur gegen Flaschen¬
pfand adgegesen werden Bei den derzeitigen Flaschenpreisenmüßte das Pfand mindesten « 30 Psg für die Flasche betragen .

Nurlach , den 5 . August »» >«
_ Großherzoglichr» Bezirksamt . _

Schrotmühlen

- Mk. — Pf.

9 Mk . — Pf .
9 Mk . 20 Pf .
8 Mk . - Pf .
8 Mk. — Pf .

1? Mk . 20 Pf .
16 Mk . — Pf
18 Mk . — Pf

Wir bringen in Erinnerung , daß alles Schroten außer¬halb der gewerbliche » Mühlen ve»boten ist. Alle seitherigen
Eilaubwfse zum Schroten außerhalb der gewerblichenMühlen
sind erloschen .

Durlach , den 2l . August ISIS .
_ Grobherzogliches Bezirksamt . _Die Vergütung für Rauhfutter (Fourage ) , bas
durch Ankauf der Gemeinden beschafft werden
mußte , beträgt im Amtsbezirk Durlach für den
Monat JlM 1918 :

für 100 KZ Hafer
für 100 itK Roggenstroh

Flegeldrusch
gepreßtes
loses
Maschinendrusch

für 100 itg Heu
Wiesenheu

gepreßtes
loses

Klecheu
Durlach , den 24 . August 1818 .

_ Grvßherzogliches Bezirksamt .
Gaatgutverkehr .

Die Reichsgetreidestelle hat genehmigt, daß nunmehr
Kaulknrten für Lupinen und Wicken (vicia sativa und vic .a
villvsa ) , soweit derartiges Saargut zur sofortigen Aussaat
(Gtüiifuttergewinnung , Gründüngung ) benötigt wird , aus¬
gestellt werden düifeu.

Wir bringen in E - innerung , daß Vo »drucke für Anträgeaus Erteilung von Einzel- sowie Sammelsaatkart «»» für Ver¬
braucher wie Händler und Gesuche um Zulassung zum Saat -
guihandel im Amtsbezirk Durlach nur bei der Drucke : ei Ge¬
sellschaft Durlach erhältlich sind und daß wir Anträge und
Gesuche auf anderen Mustern kurzer Hand den Bürger¬
meisterämtern zurückschicken.

Vordrucke für BerkansS- und Einkaussbücher sind unter
andere»» in der Braun ' schcn Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
erhältlich

Durlach , den 24 . August 1818
_ Großherzogliches Bezirksamt . _

ReiHsweiasteuer .
Am 1 . Scptember d . IS tritt die Neichsweinsteuer in

Kraft . Hersteller ( Weinbergbesitzer , Hersteller von wein-
ähnlichen Getränken wie Obstwein, Beerenwein, Kunstwein

u dgl ., von weinhaltigen Getränken wie Gewürzwei», Wein¬
punsch ii . dgl ., von entgeistetem Wem ) und Händler , die
Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringen, müssen sofortdem Unterzeichneten Finanzamt ihren Betrieb anmelden Werbis 1 September dS . IS . nicht angemeldet ist, wird als
Verbraucher behandelt und hat für seinen Weinvorrat Nach¬
steuer zu bezahlen.

Lin Wirt oder Kleinverkäufer , der auch aus¬
ländischen Wein vom Faß oder irgend welchen Wein in ver¬
schlossenen Flaschen abgibt , ist für den ganzen Umfang seine«
Bctriebs als Hersteller oder Händler anzusehen und
zur Anmeldung verpflichtet. Wenn er aber nur inlän¬
dischen Wein und zwar nur voin Faß abgibt , dann gilter 'als Verbraucher und braucht sich nicht anzumelden.

Vordrucke für die Betriebsanmeldung sind bei den Steurr -
einnehmereiei» und beiin Unterzeichneten Finanzaint zu haben.Vr et ten , den 16. August IS 18 . Gr Finanzamt .
Mineralwasser u. künstlich bereitete Getränke.Am 1 . September d Is . tritt da« Gesetz über die Be¬
steuerung von Mineralwässer und künstlich bereitete Getränke
in Kraft . Alle beteiligten BetciebSunterriehmer müssen sich
sofort anmelden.

Es handelt sich dabei um natürliche und künstliche Mi¬
neralwässer (Sodawasser usw ) , Limonaden und andere künst¬
lich bereitete Getränke, ferner um konz-. ntrierte Kunstlimo-uaden und Grundstoffe zur Herstellung von konzentrierten
Knnst '.imonadcn . Wer solche künstliche Gegenstände heistelltund die Erzeugnisse seines Betriebs in Verkehr dringt , muß
seinen Betrieb dem Unterzeichneten Finanzamt anmelden.Dasselbe muß jeder tun , der natürliche Mineralwässer ge¬werbsmäßig abfüllt und in Verkehr bringt .

Vordrucke sür die Belriebsar Meldung sind bei uns and
bei den Steuerciimehmereien zu haben.

Wer seinen Betrieb nicht bis zum
'

1 . September d. Zs .
angemeldet hat , darf von diesem Tag an keine solchen Ge¬
tränke mehr in den Be - kehr bringen und muß für die an
diesem Tage vorhandenen Vorräte die Rachsteuer entrichten.Wer scimn Betrieb unangemeldet weiterfllhrt , läuft Gefahr,
Wege » Steuerhinterziehung bestraft zu werden.

Weitere Austunft wird bei der Unterzeichneten Steuer¬
stelle iin Zimmer Nr . 7 im 1. Stock erteilt .

Brette » , den tO . August 18l8_ Gr . Fmanzairft .
Tabaksteuer betreffend.

Infolge der herrschenden Taba ' knüppheit haben manche
Personen Tabak in Haus - und Gemüsegärten oder auf flachen
Hausdächcn sowie im Felde angepflanzt , sie haben cS aber
unterlassen, di- Pflanzungen rechtzeitig zur Versteuerung
avzumeidcn. Diese Personen werden hiermit aufgefordc. t,bei ihrer Steuereinnehmern längstens innerhalb achtsTageneine Anmeldung abzugeben Die Vordrucke dazu können von
dein rmlerzcichricten Amt oder vom Bürgermeisteramt des
Wohnort« unentgelti ch v . zogen werden.

Wer auf seine» Besitzung nicht mehr als 50 Tabakpflanzen
gepflanzt hat , und zwar ausfchlnßl '.ch zu Zierzwecken , brauchteine solche Pflanzung nicht anznmelden.

Wer die » achträgliche Anm-ldung uiteriäßt , obwohl der
Tabak bestimmt ist, geraucht zu werden , »nach : sich strafbar ,

l t e n , den 27 August 1818 ._ Gr Finanzamt .

GW KMstMiMHrck Kgilsruhk.
Beginn des Schuljahres 1918 19 TienStag , 15 . Okt . 1918 .

1. Allgemeine Abteilung (Vortn düng für Ii . Abt.
1 Jahr ) ; ll . Fachabteilimgeu (mit Lehrwerkstätten) für
Architektur, B .ldhauerci, Ciftlie . en , Dekoi cNior .Smalcil , Glat -
malcn , Keramik, Musterzeichnen : III . Zeichenlelircrabteilung ;IV. Wintcrkurs für Dekorationsmaler ; V. Abendschule
Zeichnen , Entwerfen , Modellieren . Aktzcichnen ; Abt . I, II,lll und V sür Schüler und Schülerinnen Anmeldung
schriftlich bis 15 . September mit von der Direktion zu

beziehenden Anmeldebogcn Lehrplan unen Weltlich .
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